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1. Für die Förderung sind hunderte bis tausende Bohrungen 
notwendig. Dadurch werden ganze Landstriche industriali-
siert.

3. Fracking birgt Gefahren für unsere Gesundheit. Vor allem 
Mütter und Kinder sind betroffen.

5. Beim Fracking werden giftige Chemikalien zu einem Frack-
Fluid vermischt, die zu Kontaminationen führen können.

7. Einen schnellen Beitrag zur Energieversorgung kann Fra-
cking nicht leisten. Damit wird die Energie-, Wärme- und 
Ressourcenwende nur noch weiter hinausgezögert! 

8. Umweltfreundliches Fracking gibt es nirgends, in keinem 
Land.

2. Fracking verbraucht enorm viel Wasser – mehr als z.B. in 
Niedersachen für die Landwirtschaft zur Verfügung steht! 

4. Fracking führt zu einer schlechten Klimabilanz und befeuert 
so die Erderhitzung nur noch weiter!

6. Fracking führt zu Erdbebengefahr. Erdbeben werden durch 
die Erdgasförderung und durch das Verpressen der toxischen 
Abwässer ausgelöst. 
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7. Einen schnellen Beitrag zur Energieversorgung kann Fra-
cking nicht leisten. 

Um signifikante Volumina aus dem Untergrund zu fracken, bedarf 
es hunderter bis tausender Bohrungen. Gasvorkommen in dichten 
Tongesteinen (Schiefergas) in Deutschland werden im Mittel auf 
800-940 Milliarden Kubikmeter geschätzt. Wie groß das förderbare 
Volumen jedoch genau ist, lässt sich erst nach der Erschließung 
sicher sagen. Bis die Infrastruktur für die Bohrungen ausgebaut 
wäre, würden jedoch Jahre vergehen. Diese Zeit ist viel besser 
und viel erfolgversprechender auf die Priorisierung der Energie-/
Wärme- und Ressoucenwende aufzuwenden. 

8. Umweltfreundliches Fracking gibt es nirgends.

Fracking zieht überall – egal wo auf der Welt – erhebliche Schäden 
mit sich. Deutschlands Energiehunger hat dabei weltweit gravie-
rende Folgen auch in Hinblick auf Fracking. Die Behauptung, dass 
Fracking in Deutschland wesentlich umweltfreundlicher durchgeführt 
werden könnte, ist irreführend. Alleine der enorme Flächen-/Was-
serverbrauch verdeutlichen, dass selbst bei „fachgerechter Anwen-
dung“ massive Auswirkungen zu erwarten sind. Zudem sind auch 
in Deutschland Absenkungen durch künstliche Erdbeben, Leckagen 
mit jahrelangem unbemerkten Austritt von toxischen Abwässern 
sowie das Versalzen von Flüssen durch Entsorgen von Abwässern 
gut dokumentiert. Fracking ist also nie eine gute Idee.
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1. Für die Förderung sind hunderte bis tausende Bohrungen 
notwendig. 

Die Förderung sogenannter unkonventioneller Gasvorkommen z.B 
aus Schiefergas erfordert die flächendeckende Industrialisierung 
ganzer Landstriche. Das Umweltbundesamt (UBA) hat im umfang-
reichen Fracking-Gutachten 2014 errechnet, dass rund 48.000 
Bohrungen auf rund 9.000 km² notwendig wären, um die vermute-
ten Schiefergasvorkommen in Deutschland – falls vorhanden – zu 
fördern.

2. Fracking verbraucht enorm viel Wasser. 

Pro Fracking-Bohrung werden durchschnittlich rund 10 – 20 Mil-
lionen Liter Wasser, mit Quarzsand und Chemikalien gemischt, 
benötigt. Das UBA hebt hervor, dass der Wasserverbrauch den als 
kritisch angesehenen Bedarf in der landwirtschaftlichen Bewäs-
serung Niedersachsens übersteigen würde. Die Situation hat sich 
durch zunehmende Dürren zugespitzt.
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3. Viele Studien belegen die Gefahren für unsere Gesundheit. 

Vor allem in den USA sind durch mehrere Studien die negativen 
Gesundheitsauswirkungen der Fracking-Industrie gut dokumentiert. 
Hierzu gehören Risiken für ein niedriges Geburtsgewicht, Frühge-
burten, Fehlentwicklungen im embryonalen Nervensystem, Asthma, 
Krebs und Leukämie. Diese Aspekte wurden in Deutschland kaum 
in der Debatte beachtet.

4. Fracking führt zu einer schlechten Klimabilanz.

Die Klimabilanz von Fracking-Gas fällt mindestens so schlecht aus 
wie die von Kohle, wenn auch die bei Förderung, Transport und 
Lagerung anfallenden Methanleckagen berücksichtigt werden. Dies 
ergibt sich aus der besonders klimaschädlichen Wirkung von fossi-
lem Methan, das über 20 Jahre bis zu 83-mal stärker wirkt als CO2.
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5. Beim Fracking werden giftige Chemikalien zu einem Frack-
Fluid vermischt.

157 von 240 untersuchten Substanzen im Frack-Fluid werden als 
fortpflanzungsschädigend oder entwicklungshemmend eingestuft.
Für Deutschland gibt es keine Liste mit Fracking-Chemikalien, die 
die verwendeten Chemikalien offenlegt. Das UBA weist in einem  
Gutachten von 2014 darauf hin, dass die chemischen Zusätze 
toxische, allergene, krebserregende und erbgutschädigende Stoffe 
enthalten können.

6. Fracking führt zu künstlich geschaffener Erdbebengefahr. 

Künstliche Erdbeben können sowohl durch den Fracking-Vorgang 
als auch durch die Erdgasförderung selbst und durch das Entsorgen 
der Förderabwässer verursacht werden. In einem Erdbebenrisiko-
gebiet führte das in China sogar zu Todesfällen. Gebäudeschäden, 
die durch Absenkungen entstehen führen zu Werteverlusten und 
können Eigentümer:innen über Jahre belasten.
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